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Ihre Bewerbung bei uns
Postanschrift
Stadt Dortmund
 „Projektbüro Aktionsplan Soziale Stadt“
Friedensplatz 1
44122 Dortmund

Online
msiepmann@stadtdo.de
gschmitz@stadtdo.de
ndrueke@stadtdo.de

Fragen zum Förderpreis beantworten:
Herr Drüke
Tel 0231 5025128
ndrueke@stadtdo.de

Frau Schmitz
Tel 0231 5026648
gschmitz@stadtdo.de 

Herr Siepmann 
Tel 0231 5026647
msiepmann@stadtdo.de

Sie erhalten nach Eingang Ihrer Bewerbung eine Bestätigung.
Ende Bewerbungsfrist: 21. August 2015

Teilnahmebedingungen
Folgende Kriterien sollten Sie bei Ihrer Bewerbung beachten:

  Trägt das Projekt zur Verbesserung der Lebenslage von  
Kindern und Jugendlichen bei?

  Trägt das Projekt zu mehr Bildungsgerechtigkeit bei?

  Trägt das Projekt zur Erhaltung und Weiterentwicklung  
der sozialen Balance in den Stadtteilen bei?

  Werden Menschen vor Ort verantwortlich beteiligt?

Teilnahmeberechtigt sind alle Dortmunder Einrichtungen, Initiativen 
und Vereine, deren Gemeinnützigkeit durch eine Bescheinigung des 
Finanzamtes nachgewiesen ist. Die eingereichten Projektvorhaben 
können sich sowohl in der Planung als auch in der Umsetzung befinden. 
Für die Auszahlung der Mittel bestehen bestimmte steuerrechtliche Vor-
gaben. Wichtig: Bitte einen Nachweis der Gemeinnützigkeit durch das 
Finanzamt (§5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes) beifügen.

Wenn Sie teilnehmen wollen, reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 21. August 2015 (Eingang) beim „Projektbüro Aktionsplan 
Soziale Stadt“ im Umfang von maximal zwei DIN-A4 Seiten sowie den 
online hinterlegten Antrag für den „Stadt Dortmund - PSD Bank Förder-
preis Soziale Stadt 2015“ ein.

Es ist erforderlich, dass die Bewerbung entweder in Schriftform oder in 
elektronischer Form (E-Mail oder CD) eingereicht wird.



Ein Preis für Engagement  
in den Bereichen:
   Arbeit und Beschäftigung

   Eltern und Kinder stärken

  Nachbarschaft und sozialen Zusammenhalt fördern

Der Einsatz für eine soziale Stadt ist ein Prozess, der sich kontinuierlich 
weiter entwickelt. Prämiert werden deshalb Organisationen, die in 
besonderer Art und durch besondere Projekte einem der Themen „Arbeit 
und Beschäftigung“, „Eltern und Kinder stärken“, „Nachbarschaften und 
sozialen Zusammenhalt fördern“ in ihrer täglichen Arbeit oder in der 
Öffentlichkeit eine besondere Bedeutung geben.

Dabei kann es sich um Projekte handeln, die rein ehrenamtlich initiiert 
und durchgeführt werden, oder auch um Projekte, in denen Hauptamtli-
che arbeiten bzw. eingebunden sind.

Ermöglicht wird die Aktion „Stadt Dortmund - PSD Bank Förderpreis 
Soziale Stadt 2015“ durch das Engagement der PSD Bank Rhein-Ruhr eG, 
die sich als treibendes und verantwortungsvolles Mitglied der sozialen 
Gemeinschaft sieht.

Die Preisgelder und die Jury
Für den „Stadt Dortmund - PSD Bank Förderpreis Soziale Stadt 2015“ 
wird eine Gesamtsumme von insgesamt 50.000 Euro ausgelobt.  
Es werden 14 Einzelpreise von 2.000 Euro bis 6.000 Euro vergeben,  
die von der Jury anhand der eingereichten Bewerbungen ermittelt 
werden. Die Jury besteht aus Vertretern folgender Bereiche:

  Stadt Dortmund

  PSD Bank Rhein-Ruhr eG

  Integrationsrat Stadt Dortmund

  Träger der Freien Wohlfahrtspflege

Die Preisverleihung
Die Preisverleihung findet im Rahmen einer Feierstunde in der   
Bürgerhalle des Rathauses Dortmund statt.

Die Internetadresse
Alle Informationen und Unterlagen finden Sie unter  
www.foerderpreis-sozialestadt.dortmund.de

Stadt Dortmund - PSD Bank 
Förderpreis Soziale Stadt 2015

Mit dem „Stadt Dortmund - PSD Bank Förder-
preis Soziale Stadt 2015“ werden die Stadt  
Dortmund und die PSD Bank Rhein Ruhr eG  
erneut das vielfältige Engagement von  
Einrichtungen, Initiativen und Vereinen für  
die Verbesserung der Lebensbedingungen  
der Menschen und der Strukturen in den  
Dortmunder Stadtteilen in den Fokus stellen  
und besondere Projekte fördern und  
auszeichnen.

Eine nachhaltige Entwicklung ist ohne die vielfältige Unterstüt-
zung und das Engagement der Einrichtungen, Vereine und Initiati-
ven in Dortmund nicht möglich.


